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Unser Wald – passt Eigentum noch ins 21. Jhdt?
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Unser Fahrplan 

1. Wald: seine Nutzer und seine 
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2. Waldeigentum in Deutschland 

3. Eigentumszersplitterung

4. Ist Bündeln möglich?

5. Schlussfolgerungen 
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Q: www.lasy.gov.pl<<<<<

Q: pixabay.de

Geo Caching – Bush Crafting – Mud Running – Zombie Run

Skilanglauf – Wanderreiten – Western- und Geländereiten

Kremser – Hundeschlitten – Gotcha Spieler … …

Neue Heiden – Orientierungsläufer – Boofer

Mystery Spieler – Nordic Walker – Segwayfahren

Schatzjäger – Birdwatcher – Waldläufer – Quad Fahrer –

Fantasy Spiele – Radfahren – Mountain Biken 
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CO2-Speicherung

Wasserfilter

Luftfilter

Ökosystemleistungen des Waldes
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Quelle: nach Hackelbörger, F: Ökosystemleistungen des Waldes, 2016
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… die noch zu 

entdeckenden ÖSL
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Waldeigentum in Deutschland 
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Privatwaldfläche (5,5 Mio ha)

nach Besitzgrößenklassen
29% Staatswald

der Länder

19% Körper-

schaftswald

48% Privatwald

4% Bundeswaldmittlere Fläche der Klasse < 

20 ha

 Deutschland             1,3 ha

 Baden-Württemberg 1,0 ha

 Rheinland-Pfalz        0,4 ha

 LK Tübingen             0,2 ha 

Privatwald: 2 Mio Eigentumseinheiten

Q: Bundeswaldinventur 3
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Eigentum ist

... das Recht und die Erwartung eines Menschen, dass er

... die ihm gehörenden Gegenstände

... selbstbestimmt gebrauchen, 

... andere von deren Nutzung ausschließen und

.... diese durch Schenkung, Verkauf oder Tausch

an andere Menschen übertragen kann, die 

dann Eigentümer werden.
(The Core 2017: 5-15)
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Werthaltige Ökosystemleistungen damals
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…

Flächenstruktur 

Waldeigentum

Bereitstellung 

von Ökosystem-

leistungen 1870

Q: Bundesarchiv 
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Werthaltige Ökosystemleistungen heute
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..

Flächenstruktur 

Waldeigentum

Bereitstellung 

von Ökosystem-

leistungen

2020

Q: wikimedia.de
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Ausschlussrechte
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Anti - Allmende

"… zahlreiche Eigentümer besitzen jeweils

das Recht, die anderen vom Zugang und 

der Nutzung einer knappen Ressource

auszuschließen." 

(M. Heller 1998)
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Das Bündel der Eigentumsrechte
(Schlager & Ostrom 1992)
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Zugang
 Betreten

 Anblick

 Genuß

Entnahme
 Ernte / Nutzung

 Aneignung 

Verfügung
Übertragung der

Management- oder

Ausschlußrechte

Management
 Nutzungsregeln

 Gewährung von

Entnahmerechten

Ausschluß
 Gewährung /

 Verweigerung von 

Zugangsrechten
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Privater Nutzen vs. Gemeinwohl
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Gesellschaft

Eigentümer 
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Zusammenfügen? Bündeln?
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 Rechte bündeln

 Flächen bündeln

o einzelne Eigentümer

o neuer Gemeinschaftswald 

Flächenstruktur 

Waldeigentum

Bereitstellung 

von Ökosystem-

leistungen

von Anti-Allmenden zu 

funktionsfähigem Eigentum ? 

Q: pixabay
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Neuer Gemeinschaftswald
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Waldgemeinschaften 

Rinschbachtal und Bofsheim

(Neckar-Odenwald-Kreis)

Bürger-Waldgenossenschaft 

Remscheid e.G.

(Nordrhein-Westfalen)

 starke Anreize

 optimierte Verfahrenswege

 „liberale Allmende“? 

(Dagan & Heller 2002)

Q: Waldgenossenschaft Remscheid

Q: Fränkische Nachrichten
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Zum Mitnehmen

 Struktur des Waldeigentums und Bereitstellung von Ökosystem-

leistungen passen bei einem großen Teil des Waldes nicht mehr 

zusammen

 Viele Eigentümer ziehen sich zurück und überlassen den Wald sich 

selbst

 bewusst gesteuerte Waldbewirtschaftung ist unerlässlich für die 

heutigen Anforderungen an den Wald 

(z.B. Klimaschutz, Wasserhaushalt, Rohstoffe und Energie)

 ein besonders interessanter Ansatz, um die Struktur des Eigentums 

und die Bereitstellung von Ökosystemleistungen wieder 

passfähiger zu machen, ist die Neubildung von Gemeinschafts-

wald: Viele Menschen können Waldeigentümer bleiben oder neu 

werden. Die breite Eigentumsstreuung bleibt

 neue Ansätze für die Neubildung von Gemeinschaftswald müssen 

deshalb erprobt werden
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Und warum das alles?

 Wald als Quelle von Ökosystemleistungen für Eigentümer und 
Gesellschaft inwertsetzen

 Entscheidungen, wozu der Wald dienen soll, wieder stärker
vor Ort treffen

 Potential des breit gestreuten Waldeigentums für 
bürgerschaftliches Engagement aktivieren

22. Jan. 2020
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Ich freue mich auf die Diskussion mit Ihnen.

Professor Dr. Christoph Schurr

Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg

schurr@hs-rottenburg.de 

… dann passt breit gestreutes privates Waldeigentum sehr gut ins 21. Jhdt. 
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